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Besuch des Schwanen Apotheken-Museum 
in Bad Münstereifel 

 

Nach etwa  einer Stunde  Autofahrt kamen die Ü60er  in  Bad  
Münstereifel an. Nach kurzem Fußweg  gingen es  durch  das 
Werther Stadt   Tor, welches sich im Norden der Stadt befindet. 
Bad Münstereifel gilt als  mittelalterliches  Kleinod, mit nahezu 
vollständig  erhaltener  restaurierter  Stadtmauer. Dieser erste 
Eindruck begeisterte alle. Da es bereits um die Mittagszeit war, 
steuerten   wir  zunächst ein  Restaurant  an, wo wir zu Mittag 
aßen.  
Danach ging es weiter zu dem Schwanen Apotheken-Museum 
wo wir von Frau Symann erwartet wurden, die die  Museums- 
führung übernahm.                                                     Werther Tor                                                                                                                          

Zuerst hörten  wir einiges aus der Historie der Apothekerfamilie 
Bresgen, die von 1806 bis 1994 den  Apothekenbetrieb führten. 
Aus dieser fast zweihundert Jahre alten Apotheke, die über sie-
ben Generationen im Familienbesitz war, entstand ein Museum. 
Als eines der wenigen Apotheken - Museen in Deutschland hat  
es  den  Vorzug, sich am  realen Betriebsort  der  Apotheke  zu 
präsentieren. Eine weitere Besonderheit stellt der familiäre Hin-
tergrund dar. Die  Apotheke  wurde stets  von  Apothekern  der 
Familie  Bresgen geführt  oder verpachtet. Neben den Räumen 
der  klassischen  Apotheke  mit  Offizin  (lat. officina „Werkstätte, 

Arbeitsraum“) Labor  und  Materialkammer  wurden  zusätzliche 
Räume konzipiert, die  auch  den  Aspekten  der  Familienapo-
theke gerecht  werden.                                                                 Schwanen Apotheken-Museum                                                                  
Frau  Symann brachte uns mit viel Liebe zum  Detail, ihre  Apo-     
theke, wo Sie  mit  Ihrem Mann als  Apotheker und  Besitzer  bis  
zur Schließung tätig waren, näher. 

 

Nach dem Museumsbesuch machten wir noch einen Abstecher   
in  die  Altstadt von Bad Münstereifel  und  sahen uns  noch die 
Jesuitenkirche St. Donatus  mit  ihrer  wunderschönen  Barock-
orgel , sowie  die nach  einem Brand  im Jahre  2011  komplett    
renovierte Kirche an. Danach wurde der  obligatorische  Nach-
mittagskaffeehausbesuch gemacht. 
Ein  viel  zu  kurzer, aber  vor allem, wunderbarer Tag in  dem 
malerischem Bad  Münstereifel, ging  viel  zu schnell  vorüber 
und die Heimfahrt mußte  angetreten werden.          Teil der Apothekeneinrichtung    
 
                                                                                                                                                            
Herbert Engels 
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